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Ausgabe Nr. 3 - KW5 
2. Februar 2018

Almosenturm

Faschingsfreunde Nemaninga mit ihrem 
rollenden Kastell Nemaninga auf Tour 
Samstag, 10.02. ab 14 Uhr 
Römerumzug Obernburg
Sonntag, 11.02. ab 13.33 Uhr 
Faschingsumzug Seckmauern
Dienstag, 13.02. ab 14 Uhr 
Kreisumzug in Niedernberg

Al

Faschingsfreunde Nemaninga mit ihrem Faschingsfreunde Nemaninga mit ihrem Faschingsfreunde Nemaninga mit ihrem 
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Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Obernburg a. Main

Mitteilungsblatt Almosenturm
Stadtverwaltung Obernburg

Telefon: 0 60 22 / 61 91 0 • Telefax: 61 91 59 • E-Mail: mail@obernburg.de
Öffnungszeiten: Montag – Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr • Dienstag von 14.00 – 16.00 Uhr,

Donnerstag von 14.00 – 18.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

- Amtliche Mitteilungen -

Verkehrsberuhigung in  
Eisenbacher Wohnquartieren

In den nächsten Tagen installieren die städtischen Mitar-
beiter des Bauhofs eine Tempo-30-Zone, die den gesamt-
en Ortskern von Eisenbach umfasst. Diese gilt flächende-
ckend südlich der neuen Brücke über die Mömling, bis zu 
den jeweiligen Ortsrändern. Die Wohnquartiere nördlich der 
Bundesstraße B 426, als auch östlich der Brückenstraße bis 
zum Gewerbegebiet, werden ebenfalls als Tempo-30-Zone 
ausgewiesen.
Die Maßnahmen wurden mit der Polizei Obernburg als zuständige Beteiligungsbe-
hörde abgestimmt. Entgegen dem Wunsch der Stadtverwaltung konnten die Mühl-
straße, wie auch die Brückenstraße zwischen Abzweig Bundesstraße B 426 und 
Knotenpunkt Mühlstraße/Spessartstraße, leider nicht in eine Tempo-30-Zone einbe-
zogen werden. Nach Auskunft der Polizei ist der Charakter der Straßen wegen der 
dort vorhandenen gewerblichen Nutzungen für eine Reduzierung der Geschwindig-
keit auf Tempo 30 ungeeignet. So muss hier weiterhin Tempo 50 gelten.
Die Stadtverwaltung weist die Verkehrsteilnehmenden vorsorglich darauf hin, dass 
nach einer kurzen Startphase die Kommunale Verkehrsüberwachung (KVÜ) die 
Einhaltung der neuen Regelungen fortlaufend überprüfen wird. Der Erfolg dieser 
Maßnahmen bemisst sich auch nach deren Einhaltung durch jeden einzelnen Ver-
kehrsteilnehmenden. Im Sinn der Verkehrssicherheit und des Lärmschutzes kann 
so jeder einen Beitrag leisten.
Nach Abschluss dieser Maßnahme sind die flächendeckenden Verkehrsberuhi-
gungsmaßnahmen in Obernburg und Eisenbach erfolgreich abgeschlossen. Für 
Hinweise und Anregungen ist die Verwaltung jederzeit offen, bitte nutzen Sie die 
Ihnen bekannten Kontaktwege.
Hermann
Leiter Bauamt und Bauhof
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Bitte beachten:
Am Faschingsdienstag, 13.02.2018 
ist das Rathaus am Nachmittag geschlossen!

Probealarm der Funksirenen am 17.02.2018
Der Alarm dient der Überprüfung der funkgesteuerten Alarmierungseinrichtungen des 
Landkreises Miltenberg. Die Alarmauslösung erfolgt über die Leitstelle Untermain im 
vierteljährlichen Rhythmus. 

Forstinformation
Die Vergabe von Brennholz verzögert sich wegen der sehr nassen Witterung auf un-
bestimmte Zeit. 
Wir bitten um Geduld und bedanken uns für Ihr Verständnis.
Marhold Graner (Forstverwaltung)

 

Müllabfuhr 
Hinweis zur Müllabfuhr für die Anwohner und Geschäftsinhaber im Innenstadt-
bereich von Obernburg
In diesem Bereich wird ab 14.02.2018 die Müllabfuhr ganzjährig ab 7.00 Uhr  
beginnen.
Wir bitten die Anwohner und Geschäftsinhaber ihre Müllgefäße rechtzeitig bereit zu 
stellen.

Bekanntmachung der Stadt Obernburg 
 -Stadtkasse-

Zum 15.02.2018 sind folgende Steuern und Gebühren zur Zahlung fällig:
 Gewerbesteuer-Vorauszahlung  1. Quartal 2018
 Grundsteuer A    1. Quartal 2018
 Grundsteuer B    1. Quartal 2018
Zum 01.03.2018 sind folgende Vorauszahlungen fällig:
 Wasser- und Kanalgebühren  1. Quartal 2018
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Geburten
05.01.2018 Oliver Schenk, Sonnenstraße 21
 Eltern: Melanie und Christoph Schenk
20.01.2018 Jano Fecher, Burgunderstraße 4
 Eltern: Franziska und Philipp Fecher
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Sterbefälle
09.01.2018 Barbara Senfft, Wendelinusplatz 5
12.01.2018 Margarete Elisabeth Sträßler, Ferienstr. 4
18.01.2018 Maria Jakob, Rat-Knecht-Str. 4
24.01.2018 Karl-Heinz Beez, Odenwaldstr. 77
24.01.2018 Wilma Katharina Bartos, Mittlerer Höhenweg 17
Bitte beachten! Wer eine Veröffentlichung seines Geburtstages oder seines Jubilä-
ums wünscht, meldet sich bitte mindestens 4 Wochen vor dem Ereignis im Rathaus – 
Einwohnermeldeamt. Um Missverständnissen vorzubeugen, ist eine persönliche und 
schriftliche Einverständniserklärung mit Unterschrift notwendig. Bei einer gewünsch-
ten Veröffentlichung werden wir Ihre Daten auch an die Heimatzeitung weiterleiten. 
Veröffentlicht werden, wenn gewünscht, folgende Jubiläen: 70., 75., 80. und danach 
jeder Geburtstag; Silberne-, Goldene- und Diamantene Hochzeit.
Gratulation zum Geburtstag und zum Ehejubiläum
Die Stadt Obernburg gratuliert ihren Bürgerinnen und Bürgern zum 75., 80., 85., 90., 
95. und dann zu jedem Geburtstag sowie zum 50., 60., 65. und 70. Ehejubiläum.
Wer eine Gratulation NICHT wünscht, wird gebeten, das Rathaus (Büro des Bürger-
meisters, Tel. 619140 oder E-Mail: birgit.lapresa@obernburg.de) zu informieren. 
Vielen Dank.

- Nichtamtliche Mitteilungen -

Anmeldung für das  
Kindergarten - Krippenjahr 2018/19

Im Februar findet in unseren 3 Obernburger Kindertageseinrichtungen die Anmel-
dung für das kommende Kindergarten- und Kinderkrippenjahr statt.

26.02. bis 02.03.2018
Für den Kindergarten angemeldet werden können alle Kinder, die bis zum 31.12.18  
3 Jahre alt werden. Eltern, deren Kinder bis einschließlich April 2019 3 Jahre alt  wer-
den, werden ebenfalls gebeten die Anmeldetage zu nutzen. 
Die Platzvergabe für Kinder unter 3 Jahren erfolgt dann je nach Platzangebot in 
den einzelnen Einrichtungen.
Um unnötige Wartezeiten zu vermeiden wird unbedingt um eine vorherige telefonische 
Terminvereinbarung gebeten.
Kindertageseinrichtung „Sonnenhügel“ mit Krippe (Rüdhölle)
Tel.: 5707 – Leitung Frau Monika Marek
Kindertageseinrichtung „Altstadt“ mit Krippe (Obernburg)
Tel.:709370 – Leitung: Frau Irmgard Berninger 
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Kindertageseinrichtung „Abenteuerhaus“ mit Krippe (Eisenbach)
Tel.: 31584 – Leitung Frau Katja Roth
Zur Anmeldung sind folgende Unterlagen mitzubringen:
 Geburtsurkunde des Kindes
 Geburtsurkunde beider Elternteile
 Personalausweis oder Reisepass beider Elternteile
Um Ihnen die Wahl des Kindergartens/der Krippe zu erleichtern, bieten wir vor den 
Anmeldetagen einen „offenen Nachmittag“ an, an dem sich die Einrichtungen gerne 
vorstellen möchten. Sie sind herzlich eingeladen, sich die Einrichtungen anzusehen 
und Sie können Wichtiges über das Zusammenleben im Kindergarten/der Krippe er-
fahren. Ihr Kind kann in dieser Zeit schon erste Kindergartenluft schnuppern.

Bitte melden Sie sich unter o.g. Tel. auch für die Infotreffen an!
Kindertageseinrichtung „Sonnenhügel“

Montag, 19.02.2018, 15.30 Uhr im Kindergarten
Kindertageseinrichtung „Altstadt“

Dienstag, 20.02.2018, 15.30 im Kindergarten
Kindertageseinrichtung „Abenteuerhaus“

Mittwoch, 21.02.2018, 15.30 im Kindergarten
Kinderkrippe
An den genannten Anmeldetagen müssen, bei Interesse, auch Krippenkinder 
(0-3 Jahre) angemeldet werden. Bitte nehmen Sie die Anmeldetage wahr, die 
Plätze sind teilweise schon vergeben (Kinder werden dann auf die Warteliste 
aufgenommen). Die Platzvergabe für Krippenkinder erfolgt dann je nach Platz-
angebot in den einzelnen Einrichtungen. 

Johannes-Obernburger-Schule
Informationsveranstaltung für externe Teilnehmer 
am QA der Mittelschule 2018 
Am Montag, 19. Februar 2018, findet um 16:00 Uhr an der Mittelschule 
Obernburg eine Informationsveranstaltung für externe Teilnehmer am 

QA der Mittelschule statt.
Dabei werden Anforderungen der einzelnen Fächer angesprochen sowie Hilfen für 
eine gezielte Vorbereitung gegeben. Interessenten sollten unbedingt an dieser Ver-
anstaltung teilnehmen, da Einzelinformationen nur in berechtigten Ausnahmefällen 
gegeben werden können.
Letzter Anmeldetermin zur Prüfung ist Freitag, der 23. Februar 2018. Bis dahin 
müssen der Schulleitung die schriftlichen Anträge vorliegen. Diese erhalten Sie in 
unserer Verwaltung. 
Matthias Langer, R
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Die Main-Limes-Realschule Obernburg informiert 
zum Aufnahmeverfahren für das Schuljahr 2018/2019
Neuanmeldungen für die Aufnahme oder die Teilnahme am Probeunterricht in der Main-
Limes-Realschule werden zu folgenden Zeiten in der Schule vorgenommen:
Montag, 7. Mai 2018 8:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Dienstag, 8. Mai 2018 8:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch, 9. Mai 2018 8:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag, 11. Mai 2018 8:00 – 12:00 Uhr
Zur Anmeldung sind mitzubringen: 
a) für Grundschüler der 4. Klasse: Übertrittszeugnis 
b) für Mittelschüler: Halbjahreszeugnis 
c) für Gymnasiasten: Halbjahreszeugnis
Außerdem für alle: 
o NEU: Anmeldebogen (auf der Homepage: alle Formulare online ausfüllen, 

ausdrucken und mitbringen) 
o Geburtsurkunde oder Familienstammbuch
o Ein Passfoto
o Falls vorhanden: Bescheinigungen über Teilleistungsstörungen (Lese-Recht-

schreib-Störung)
o Falls vorhanden: den Sorgerechtsbeschluss
Auch für den Probeunterricht ist eine Anmeldung erforderlich. Angemeldete Schüler 
der Grundschule, die im Übertrittszeugnis der Grundschule nicht die Einstufung „ge-
eignet für Realschule / Gymnasium“ bekommen haben, nehmen an einem Probeun-
terricht teil, der von Dienstag, 15. Mai bis Donnerstag, 17. Mai 2018 an der Main-
Limes-Realschule Obernburg durchgeführt wird. 
Nachmittag der offenen Tür am Dienstag, 27. Februar 2018
In der Zeit von 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr haben interessierte Eltern und ihre Kinder 
die Gelegenheit, das Schulhaus und seine Räumlichkeiten bei Führungen durch Lehr-
kräfte kennen zu lernen. Im Anschluss können selbstständig Aktionen und Angebote 
je nach Neigung und Interesse besucht werden. Die Bandbreite reicht dabei vom Ex-
perimentieren und Mikroskopieren über den Bau von Robotern bis zum Ausprobieren 
eines Smartboards oder iPads. Ein Sport-Parcours kann durchlaufen werden, ver-
schiedene Blasinstrumente ausprobiert sowie Ausstellungen zu Unterrichtsfächern 
und Schulfahrten besucht werden. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
OGS = Offene GanztagesSchule = Nachmittagsbetreuung
Auch im kommenden Schuljahr können die Kinder die Nachmittagsbetreuung mit Mit-
tagsverpflegung, Hausaufgabenbetreuung und Freizeitgestaltung besuchen. Unser 
Kooperationspartner gfi informiert die Besucher an einem eigenen Stand. 
Weitere Auskünfte: Main-Limes-Realschule Obernburg
 Telefon: 06022 26430, Fax 06022 264320
 E-Mail: sekretariat@rsobernburg.de 
 Homepage: www.realschule-obernburg.de
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Fotoausstellung „Menschen auf der Flucht“

Rathaus Obernburg
Vor zahlreichen Gästen eröff-
nete Bürgermeister Dietmar 
Fieger am Montag, 15. Janu-
ar 2018, die Fotoausstellung 
„Menschen auf der Flucht“ von 
Amnesty International im Rat-
haus. 

Fieger lobte in seiner Rede 
auch das große Engagement 
Obernburger Bürger bei der 
Aufnahme und Unterstützung 
von Flüchtlingen seit November 
2015. Er sagte: „Wir haben die 

Herausforderungen angenommen, aber weltweit gibt es eine Krise der Nichtver-
antwortung und oft fehlende Solidarität“. 

Landrat Jens Marco Scherf betonte, dass von den weltweit 65 Millionen Flücht-
lingen nur ein  Bruchteil nach Europa komme. Musikalisch umrahmt wurde die 
Vernissage von Nils Hübenbecker am E-Piano und Hussein Mahmut an der ara-
bischen Laute mit eigenen Kompositionen und Arrangements. Das alte Volks-
lied „Die Gedanken sind frei“ nahm dabei Bezug auf die Allgemeine Erklärung 
der Menschenrechte der Vereinten Nationen von 1948. Deren Einhaltung, so 
die Sprecherin der Miltenberger Amnesty-Gruppe, Barbara Thienel, sei in vielen 
Staaten der Erde nicht gegeben. Wenn die in 30 Artikeln festgelegen Rechte ver-
wirklicht würden, müsste sich kein Mensch mehr auf eine Flucht mit ungewissem 
Ausgang begeben. 

Die Ausstellung zeigte von 
15. bis 26. Januar 

in beeindruckenden Bildern 
„Menschen auf der Flucht“, die 
in den vergangenen 70 Jahren 
überall auf der Welt aufgenom-
men wurden. Sie vermittelte 
einen Eindruck davon, was es 
heißt, das eigene Zuhause zu 
verlassen, um einen sicheren Ort 
zu suchen. 

Hussein Mahmut und Nils Hübenbecker

Barbara Thienel (Amnesty-Gruppe Miltenberg) 
und Dietmar Fieger (Erster Bürgermeister)
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Die Schliffglasschale von Obernburg 
– trotz Fragment ein geniales Meisterwerk

Als 1996 die spätantike Schliffglasschale von Obern-
burg geborgen wurde, erfuhr ich davon aus dem 

Main-Echo und im Würzburger Katholischen 
Sonntagsblatt. Damals noch Lehrer am Juli-
us-Echter-Gymnasium in Elsenfeld setzte ich 
mich mit dem Museumsleiter Herrn Dr. Leo 
Hefner in Verbindung. Bei unseren mehrmali-
gen Gesprächen vereinbarten wir, diese Schale 
entsprechend zu würdigen. Ich fuhr ins Archäo-

logische Museum nach München und habe die 
Schale dort als „weltweit einmalige archäologische 

Kostbarkeit“ wahrnehmen können. 

Wenige Wochen vor dem Hinübergang von Dr. Hefner kamen wir in einem Arbeitskreis zu-
sammen mit Pfr. Heinrich Bock, Dr. Alexander Reis, dem Bürgermeister, dem Heimat-und 
Verkehrsverein, der Kolpingfamilie und dem Römerverein überein, diese Schale als ge-
schichtliches und spirituelles Zeugnis an unsere Epoche einer größeren Öffentlichkeit zu 
erschließen. Die beiden christlichen Kirchen schlossen sich an.

So entstand für 2018 ein differenziertes Jahresprogramm zu dieser Schale, in dem ein Sym-
posion, Vorträge und Bibelabende vorgesehen sind. Ein Flyer, Websiten des StadtMarketing 
Obernburg wie auch des Main-Echo Aschaffenburg und Obernburg weisen auf die einzelnen 
Veranstaltungen zwischen dem 20.2. und 18.10.2018 hin.

Peter Spielmann

Ökumenische Bibelabende zur Schliffglasschale
Die auf der Obernburger Schliffglasschale dargestellten Szenen sind nicht nur an die Men-
schen der Spätantike, sondern auch an uns gerichtet. Drei Bibelabende zu Szenen der Schale 
werden ihre Botschaft auch für heutige Menschen in den Mittelpunkt stellen. Es sind keine 
Vortrags- sondern Gesprächsabende, die den jeweils der Schale entsprechenden Bibeltext 
vertiefen wollen. 

OStR. i.R. Peter Spielmann wird zu den einzelnen Szenen auch auf anderen spätantiken Bild-
werken jeweils ergänzende Hinweise geben.
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20.2. Frau Andrea Marquardt, Bibliologin aus Aschaffenburg:
„Das gewandelte Bild von Gott in der Opferung Isaaks“

6.3. Pater Guido Kreppold, Kapuzinerpater aus Ingolstadt,
„Die Heilung der gelähmten Kirche und Christen“

20.3. Pfr.i.R. Heinrich Bock, Obernburg
„Der Verkündigungsauftrag Jesu an Petrus und Paulus bis heute“

Die Gesprächsabende beginnen jeweils um 19.30 Uhr im 
katholischen Pfarrzentrum Pia Fidelis, Obernburg, Eintritt frei

Peter Spielmann

Bibelabend Schliffglasschale: 
Das gewandelte Bild von Gott in der Isaakopferung
Dienstag, 20.2. 19.30 Uhr, Eintritt frei 
Ort: Kath. Pfarrzentrum Pia Fidelis, Obernburg am Main
Wieviel Gehorsam fordert Gott? Erwartet Gott wirklich Opfer, die uns schwer fallen?
Die Geschichte von der Opferung Isaaks ruft Befremden, ja Abscheu hervor. Mithilfe eines 
Bibliologs wollen wir Eintauchen in die Gedanken der beteiligten Personen und sie zu Wort 
kommen lassen. Diese interaktive Methode, die Bibel miteinander zu teilen, ermöglicht es den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern, sich tiefer mit der Dynamik der Geschichte zu befassen.

In kunstgeschichtlichen Beiträgen zur Schale wird die untere Zone als „Isaakopferung“ iden-
tifiziert. Als Hinführung zu dieser Thematik wird OStR i.R. Peter Spielmann auf die Kata-
kombenmalerei und spätantike Sarkophage hinweisen, die eine ähnliche Bildkomposition 
wie die Obernburger Schale zeigen. 
Auch der für die Deutung der Szene wichtige Begriff der „Typologie“ wird geklärt werden.

Den Bibliolog wird Dipl.Religionspädagogin Andrea Marquardt aus Aschaffenburg leiten. 
Sie ist Bibliodrama- und Bibliologleiterin.
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Mikrozensus 2018 im Januar gestartet
lnterviewer bitten um Auskunft
Auch im Jahr 2018 wird in Bayern wie im gesamten Bundesgebiet wieder der Mi-
krozensus, eine amtliche Haushaltsbefragung bei einem Prozent der Bevölkerung, 
durchgeführt. Nach Mitteilung des Bayerischen Landesamts für Statistik werden dabei 
im Laufe des Jahres rund 60 000 Haushalte in Bayern von besonders geschulten und 
zuverlässigen Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer wirtschaftlichen und sozialen 
Lage sowie in diesem Jahr auch zu ihrer Wohnsituation befragt. Für den überwie-
genden Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht.
lm Jahr 2018 findet im Freistaat wie im gesamten Bundesgebiet wieder der Mikro-
zensus, eine gesetzlich angeordnete Stichprobenerhebung bei einem Prozent der 
Bevölkerung, statt. Mit dieser Erhebung werden seit 1957 laufend aktuelle Zahlen 
über die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung, insbesondere der Haus-
halte und Familien, ermittelt. Der Mikrozensus 2018 enthält zudem noch Fragen zur 
Wohnsituation. Neben der Wohnfläche und dem Baualter der Wohnung werden unter 
anderem die Heizungsart und die Höhe der zu zahlenden Miete sowie die Nebenko-
sten erhoben. Die durch den Mikrozensus gewonnenen lnformationen sind Grundlage 
für zahlreiche gesetzliche und politische Entscheidungen und deshalb für alle Bürger
von großer Bedeutung.
Wie das Bayerische Landesamt für Statistik weiter mitteilt, finden die Mikrozensus-
befragungen ganzjährig von Januar bis Dezember statt. ln Bayern sind demnach bei
rund 60 000 Haushalten, die nach einem objektiven Zufallsverfahren insgesamt für 
die Erhebung ausgewählt wurden, wöchentlich mehr als 1 000 Haushalte zu befra-
gen. Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenverfahren ist aufgrund des 
geringen Auswahlsatzes verhältnismäßig kostengünstig und hält die Belastung der 
Bürger in Grenzen. Um jedoch die gewonnenen Ergebnisse repräsentativ auf die Ge-
samtbevölkerung übertragen zu können, ist es wichtig, dass jeder der ausgewählten 
Haushalte auch tatsächlich an der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für 
die meisten Fragen des Mikrozensus eine gesetzlich festgelegte Auskunftspflicht, und 
zwar für bis zu vier aufeinander folgende Jahre.
Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen der amtlichen Sta-
tistik, umfassend gewährleistet. Auch die lnterviewerinnen und lnterviewer, die ihre 
Besuche bei den Haushalten zuvot schriftlich ankündigen und sich mit einem Ausweis
des Landesamts legitimieren, sind zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an
der Befragung per lnterview teilzunehmen, hat jeder Haushalt das Recht, den Frage-
bogen selbst auszufüllen und per Post an das Landesamt einzusenden.
Das Bayerische Landesamt für Statistik bittet alle Haushalte, die im Laufe des Jahres
2018 eine Ankündigung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die Arbeit der Erhe-
bungsbeauftragten zu unterstützen.
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Schade für den Tag, 

an dem nicht gelacht wurde.

                                        Volksweisheit

Helau! Helau!
Wir laden herzlich ein, an unserem 

Faschingsdienstag, am 6. Februar, 
13.30 Uhr im Pfarrheim „Pia Fidelis“ dabei zu sein.

Mit Büttenreden, lustigen Sketchen , Tanzeinlagen und natürlich 
fetziger Musik von „3-Mann“ ist der Nachmittag schnell vorbei. 

Für das leibliche Wohl ist auch bestens gesorgt 
und ein schöner Hut steht jedem Narren gut. 
Die Helferinnen freuen sich auf Ihr Kommen.

EngelbergGespräch: Frauen haben Recht! 
100 Jahre Wahlrecht für Frauen: Gewinn für alle oder herber Verlust für die Männer? 
mit Prof. Dr. Rita Süssmuth (Bundestagspräsidentin a.D.) und Katharina Pritzl (Bür-
germeisterkandidatin Alzenau 2017). Moderation: Joana Orthmann (BR) - Witzig kom-
mentiert von Adele Seibold alias Clownin Gisela Mathiae am Samstag, den 10. März 
um 18.00 Uhr in der Klosterschänke Engelberg / Großheubach. Einen offene Veran-
staltung für alle Bürgerinnen und Bürger von KAB, Caritas, Martinusforum und Kloster 
Engelberg. Eintritt frei. 

Keinen Almosenturm erhalten?
Sie haben keinen Almosenturm erhalten? Dann wenden Sie sich bitte an das 
Main-Echo unter der Tel. 621070. Die zuständigen Mitarbeiter beliefern Sie so 
schnell wie möglich. Bitte beachten Sie, dass die Zustellung des Almosenturms  
im Laufe des Freitags erfolgt! 
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